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7.5. Geldflussrechnung 
Geldflussrechnung - Indirekte Methode 2018 2019

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis 3’859            38’974          

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 191’500        224’702        
+ Zusätzliche Abschreibungen -                -                
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag -                -                
- Realisierte Gewinne FV -                -                
- Auflösung kum. zus. Abschreibungen -10’556         -10’556         
+ Entnahmen Baufolgekosten 69’707          35’835          
+/- Wertberichtigungen Anlagen FV -                -                
+/- Veränderung Guthaben 118’929        36’870          
+/- Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen -2’344           24’088          
+/- Veränderung Langfristige Forderungen -                -                
+/- Veränderung Laufende Verbindlichkeiten -22’661         -12’622         
+/- Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 38’538          -38’456         
+/- Veränderung Rückstellungen -                -                
+/- Veränderung Fonds im Eigenkapital 150’293        114’165        
+/- Veränderung Rücklagen Globalbudgetbereiche -                -                
+/- Veränderung Vorfinanzierungen allg. Haushalt 170’000        -33’202         
Geldfluss aus operativer Tätigkeit 707’265        379’798        

Investitionstätigkeit
- Nettoinvestition -                -132’808       
- Entnahmen Baufolgekosten -69’707         -35’835         
+/- Veränderung Darlehen/Beteiligungen -                -                
+/- Veränderung Rückstellungen der Investitionsrechnung -                -                
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -69’707        -168’644      

Anlagetätigkeit FV
+/- Veränderung kurzfristige Finanzanlagen -                -                
+/- Veränderung Finanzanlagen FV -                -                
+/- Veränderung Sachanlagen FV -                -                
+/- Veränderung Wertberichtigungen Anlagen FV -                -                
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen -               -               

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -69’707         -168’644       

Finanzierungstätigkeit
+/- Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                -                
+/- Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten -1’000’000    -                
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -1’000’000    -                

Veränderung Flüssige Mittel (=Fonds) -362’442       211’154        



7.6. Hinweis 
Eine detaillierte Fassung der Jahresrechnung 2019 und des Budgets 2020 ist 
auf unserer Homepage www.schulefeldbach.ch aufgeschaltet. 

Sie kann auch bei der Schulverwaltung oder per E-Mail hoerler@schulefeld-
bach.ch bezogen werden. 

8. Anhänge

8.1. Grundsätze der Rechnungslegung HRM2 
Das Budget und die Rechnung der Sekundarschule sind nach den Grundsätzen 
der Rechnungslegung HRM2 erstellt. 

Basis dafür bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswe-
sen der Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen wer-
den unter www.amtsblatt.tg.ch Nr. 17/2013 vom 26.04.2013, Seite 945ff oder 
im kantonalen Rechtsbuch (RB131.21). 

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§8 der Verordnung) empfohlen: 

 Bis 1'000 Einwohner Fr. 25'000.00 
 1'001 – 5'000 Einwohner Fr. 50'000.00 
 5'001 – 10'000 Einwohner Fr. 75'000.00 
 Über 10'000 Einwohner Fr. 100'000.00 

Die Aktivierungsgrenze von Fr. 100'000.00 ist zwingend. Die Behörde der Se-
kundarschulgemeinde Steckborn hat die Aktivierungsgrenze auf Fr. 50'000.00 
festgelegt. 

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die ge-
samte Nutzungsdauer erfolgen. Die Sekundarschule Steckborn schreibt bereits 
linear ab. Die Nutzungsdauer des Schulhauses entspricht neu 33 Jahren. 

Abschreibungssätze gemäss Verordnung 

Kategorie Nutzungsdauer Abschreibungssatz 
Gebäude, Hochbauten 33 Jahre 3,0 % 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 8 Jahre 12,5 % 
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20,0 % 
Informatik 4 Jahre 25,0 % 
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8.4. Finanzkennzahlen 
Nettoverschuldungsquotient 2018 2019 Mittelwert

Fremdkapital - Finanzvermögen -6.3% -0.3% -3.3%
Fiskalertrag - Finanzausgleich

Fragestellung: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt um die Nettoschuld abzutragen?
Richtwerte: >100% gut 150%-200% schlecht

100%-150% genügend >200% Überschuldungsrisiko

Zinsbelastungsanteil 2018 2019 Mittelwert

Zinsaufwand - Zinsertrag 0.6% 0.1% 0.3%
laufender Ertrag

Fragestellung: Wie stark belastet der gebundene Netto-Zinsaufwand den Haushalt?
Richtwerte: > 2% sehr gut 4%-9% genügend

2%-4% gut >9% schlecht

Zinsbelastungsrisiko 2018 2019 Mittelwert

verzinsliches Fremdkapital * 5% 2.0% 2.1% 2.1%
laufender Ertrag

Fragestellung: Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt belasten, wenn
das Zinsniveau auf 5% steigen würde?

Richtwerte: > 3% gering 5%-7% erhöht
3%-5% tragbar > 7% schlecht

Aufwanddeckung 2018 2019 Mittelwert

laufender Ertrag 108.6% 103.4% 106.0%
laufender Aufwand vor Ertragsverwendung

Fragestellung: Welchen Anteil des "laufenden Aufwandes vor Verwendung des Ertragsüber-
schusses" konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt werden?

Richtwerte: 100%-103% ausgeglichen 97,5%-120% zu überwachen
99%-110% unproblematisch

Eigenkapitalquote 2018 2019 Mittelwert

Eigenkapital 67.0% 68.5% 67.8%
laufender Aufwand

Fragestellung: Welchen Anteil des laufenden Aufwandes ist als Steuerschwankungs-
reserve in Form von Eigenkapital vorhanden?

Richtwerte: < 12% ungenügend 25% - 40% gut
12%-25% zweckmässig > 40% überhöhtes Eigenkapital
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9. Jahresberichte Präsidium und Schulleitung

Jahresbericht der Präsidentin 

«Jugendliche brauchen Aufgaben, an denen sie wachsen können, Vorbil-
der, an denen sie sich orientieren können, Gemeinschaften in denen sie 
sich aufgehoben fühlen.» 
Prof. Dr. Gerald Hüther, Neurobiologe 

Trotz vielfältigen Entwicklungen wie die Einführung des neuen Lehrplans, 
die Digitalisierung der Schule, die Integration etc., welche auch unsere 
Schule im 2019 beschäftigte und weiterhin beschäftigen wird, ist diese 
Aussage von Gerald Hüther wegweisend für unsere Arbeit im Feldbach. 

Finanzen 

Die Schule Feldbach verfügt über ein gutes Eigenkapitalpolster. Der hohe 
Ertragsüberschuss 2018 erlaubte es, die Investitionen in die Informatik für 
2019 vorfinanzieren zu können. Der Steuerfuss belief sich weiterhin auf 
32%. Mit dem neuen Beitragsgesetz, welches der Grosse Rat erlassen hat, 
wird ab 2020 Bewegung in die Steuerfüsse der Schulgemeinden kommen. 
So auch in Steckborn. Mehr dazu erfahren Sie an der Gemeindeversamm-
lung am 23. März 2020. 
Die Schülerzahlentwicklung ist erfreulich. Die Tendenz zeigt aufwärts und 
die Schülerzahlen werden in den nächsten Jahren steigen. 

Personelles 

Auch im letzten Jahr durfte ich zwei Mitarbeiter der Schule Feldbach für 
ihre langjährige Treue und Loyalität ehren. Monika Herzog arbeitet seit 10 
Jahren im Hausdienst unserer Schule. Mathias Bächle unterrichtet seit 15 
Jahren als Klassenlehrperson im Feldbach. 

Nach 24 Jahren Unterricht durften wir Heidi Sauter (Zeichnen, Hauswirt-
schaft) in den verdienten Ruhestand entlassen. Eine lange Zeit, in welcher 
Heidi nicht nur den Hauswirtschaftsunterricht geleitet hat, sondern die 
Schüler und Schülerinnen und Mitarbeiter im Feldbach kulinarisch ver-
wöhnt hat. Diese Rolle durften wir auf das Schuljahr 2019-20 Florence Isler 
übergeben. Florence Isler unterrichtete bereits viele Jahre in einem kleinen 
Pensum an unserer Schule. Nun ist sie ganz ins Feldbach zurückgekehrt 



und bringt ihre grosse Erfahrung und Leidenschaft für den Hauswirt-
schaftsunterricht mit.  

Auch unser geschätzter Schulleiter Hansjörg Angst verliess das Feldbach 
und ging in Pension. Er leitete mit viel Herz und Achtsamkeit unsere Schule 
und hat nachhaltige Entwicklungen im Feldbach vorangetrieben. Seine 
Stelle hat neu Regina Eitzenberger aus Kaltenbach übernommen. Mit Re-
gina konnten wir eine erfahrene, sehr engagierte und emphatische Schul-
leiterin einstellen.  

Schulentwicklung 

Mit der Digitalisierung kommt eine Veränderung in die Schule, auf die wir 
uns trotz intensiver Weiterbildung aller Lehrpersonen nur wenig vorberei-
ten konnten. Mit der Einführung von elektronischen Geräten im Unterricht 
müssen sich unsere Lehrpersonen mit einem neuen Hilfsmittel im Unter-
richt auseinandersetzen. Es gilt unseren Schülerinnen und Schülern digitale 
Kompetenzen zu vermitteln und sie für einen mündigen Umgang in der di-
gitalen Welt zu befähigen. Dabei dürfen wir persönliche und soziale Kom-
petenzen nicht ausser Acht lassen und müssen diese weiterhin gezielt bei 
unseren Jugendlichen fördern. Die Digitalisierung unserer Gesellschaft und 
Arbeitswelt ist für mich weniger eine technische, sondern vielmehr eine 
menschliche Herausforderung, indem wir unsere Jugendlichen in ihrer Hu-
manität und Persönlichkeit stärken und sie für die Herausforderungen un-
serer Zeit sensibilisieren. 

Dank 

Ganz herzlich danke ich meinen Kolleginnen und Kollegen der Behörde, un-
seren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und allen Beteiligten der Schule 
Feldbach für die vertrauensvolle, engagierte und einfach schöne Zusam-
menarbeit. Mein grösster Dank gilt unseren Schülerinnen und Schüler, die 
unsere Schule beleben und den Sinn unserer schönen Arbeit ausmachen. 
In dieser stark leistungsorientierten Gesellschaft machen sie ihre Sache 
sehr gut. 

Monika Ribi Bichsel, Schulpräsidentin 
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Jahresbericht der Schulleitungen 

Halbjahresbericht des Schulleiters 

Im Mittelpunkt: Abschied des Schulleiters 

Nach 40 Jahren Lehr- und Schulleitungstätigkeit an Sekundarschulen ging 
ich Ende Juli 2019 in Pension. Ich stelle fest, dass ich bis zum Ende meines 
Berufslebens Freude hatte an meiner Arbeit im schulischen Umfeld. Beson-
ders gerne denke ich an die elf Jahre im Feldbach zurück. 

Meine Bilanz zeigt, dass alles was Erfolg hatte, auf der an unserer Schule 
ausgeprägten «Kultur des Miteinanders und des gegenseitigen Vertrau-
ens» basierte. Die Schule Feldbach darf sich in der thurgauischen Bildungs-
landschaft sehen lassen. Sie ist allgemein gut aufgestellt, der neue Lehr-
plan ist in einer weit fortgeschrittenen Phase der Umsetzung und die Digi-
talisierung ist mit dem richtigen Mass auf die Zukunft ausgerichtet. Dies al-
les ist das Resultat des ausserordentlich gut funktionierenden Zusammen-
wirkens von Öffentlichkeit, Behörden, Lehrerkollegium, Jugend und Schul-
leitung. 

Diese Tatsache begründet meinen Dank an: 

Die Schülerinnen und Schüler, die mir unzählige wertvolle Begegnungen 
ermöglicht haben. 

Die Lehrerinnen und Lehrer, die mit hoher Motivation, grosser Professio-
nalität und viel Herz ihre Lehrtätigkeit ausüben und generell viel zu einer 
entspannten Atmosphäre im Schulhaus beitragen, was für Jung und Alt ef-
fizientes Lernen und Arbeiten erst möglich macht. 

Die Mitarbeitenden der Schulverwaltung, die mich durch ihre professio-
nelle Arbeit und ihre sehr grosse Hilfsbereitschaft unterstützt haben. 

Das Hauswartsteam, das die Infrastruktur immer bestens in Stand hält und 
zudem oft bereit ist für spontane und tatkräftige Einsätze.  

Die Schulpräsidentinnen und Mitglieder der Schulbehörde, die über all die 
Jahre eine auf sehr viel Vertrauen basierte Zusammenarbeit ermöglichten. 
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Die vorgängig erwähnte «Kultur des Miteinanders und des gegenseitigen 
Vertrauens» macht eine wirksame Schulführung und eine nachhaltige 
Schulentwicklung erst möglich.  

Die Eltern, die sich sehr freundlich und meist echt kooperativ verhalten ha-
ben. 

Unsere Partnerschulen und alle anderen an der Schule Feldbach Beteilig-
ten, auf deren Unterstützung wir immer zählen konnten. 

In meiner Tätigkeit als Schulleiter war nie das Erledigen administrativer Ar-
beiten zentral, sondern vielmehr die Kommunikation mit den unterschied-
lichsten Menschen, das Anpacken verschiedenster Aufgaben im Schulalltag 
und das Finden von optimalen Strategien in der Schulentwicklung.  

Das Kerngeschäft der Gesamtschule ist erfolgreiches Lernen und Unterrich-
ten. Dabei ist die Rolle der Lehrperson äusserst zentral: Vorbild - Führung - 
Wertschätzung - Achtung - Wärme - Verständnis. Ich weiss, dass das Lehr-
erteam im Feldbach dies stark beherzigt. Auch deshalb erfüllte unsere Se-
kundarschule im Schuljahr 2018/19 ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag 
auf hohem Niveau. Unter anderem verfügte im Juli die grosse Mehrheit 
der Schulabgängerinnen und Schulabgänger über eine gute bis sehr gute 
Anschlusslösung.  

Die Welt verändert sich und mit ihr das Wissen und Können, welches Schü-
lerinnen und Schüler benötigen.  

Von unserer Jugend war und bin ich begeistert. In Anbetracht ihrer immer 
komplexer werdenden Lebenswelt meistert sie den privaten und schuli-
schen Alltag gut. Unsere Schülerinnen und Schüler überzeugen mehrheit-
lich mit hoher Leistungsbereitschaft, korrektem Benehmen, fröhlichem 
Miteinander und zielgerichteten ersten Schritten ins Erwachsenenleben. 

Ich freue mich, dass mit Regina Eitzenberger eine ausgewiesene Fachfrau 
mit viel Sachkenntnis, viel Herz und der wichtigen Prise Humor, meine 
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Nachfolge übernahm.  

Ich wünsche ihr alles Gute. 

Hansjörg Angst 

Halbjahresbericht der Schulleiterin 

Mit grosser Freude durfte ich im August 2019 die Nachfolge von Hansjörg 
Angst als Schulleitung der Sekundarschule Steckborn antreten. Ich danke 
Herrn Angst für seine Unterstützung bei der Übergabe. Und ich kann nur 
bestätigen, was er im vorherigen Bericht über die Schulkultur im Feldbach 
bereits beschrieben hat. Mit grossem Wohlwollen wurde ich von allen sehr 
herzlich empfangen. Gerne trage ich alles dazu bei, die Kultur der Wert-
schätzung zu bewahren und weiterzuführen. 

Schulbetrieb 

Bereits in der letzten Woche der Sommerferien 2019 startete ich 
mit dem engagierten Team an zwei gemeinsamen Arbeitstagen mit der 
Vorbereitung des neuen Schuljahres. Der erste Einsatz der neuen iPads im 
Unterricht wurde mit fachlicher Unterstützung erarbeitet. 

Nach der Begrüssung der 1. Sekundarschülerinnen und Schüler am ersten 
Schultag hatte uns der Schulalltag schnell wieder. Die Jugendlichen starte-
ten mit ihren Lehrpersonen in den Unterricht. 

In den ersten Schulwochen fanden die Elternabende für die 1. und 2. Se-
kundarklassen statt, in der Informationen über die Schule und zur Berufs-
wahl mitgeteilt wurden.  
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An einem ausserordentlichen Elternabend zum Thema Informatik orien-
tierten wir über den aktuellen Entwicklungsstand. Im Rahmen der Digitali-
sierung lag der Schwerpunkt im Fachbereich „Medien und Informatik“, als 
Teil der Umsetzung des Lehrplanes Volksschule Thurgau. 

Die Lehrpersonen nahmen an der Weiterbildung teil, erarbeiteten Unter-
richtseinheiten und setzten die iPads im Unterricht ein. Die bisherigen Er-
kenntnisse fliessen weiterhin kontinuierlich in die Planung des Lernens und 
Unterrichtens ein. 

Zum ersten Mal durfte ich den jährlichen Orientierungslauf der Schule 
Feldbach miterleben. Mit hohem Einsatz wurde dieser Anlass von den 
Lehrpersonen organisiert und von den Schülerinnen und Schülern mit gros-
ser Begeisterung durchgeführt.  

Der Herbst ging schnell vorüber und die Weihnachtszeit begann. Das Schul-
haus wurde weihnachtlich mit einem grossen Weihnachtsbaum ge-
schmückt und verbreitete eine wohlige Stimmung im ganzen Schulhaus. 

Am Elternsprechabend der 2. und 3. Klassen hatten die Eltern die Möglich-
keit, mit den Fachlehrpersonen ihrer Kinder Kontakt aufzunehmen. 

Das Kalenderjahr 2019 wurde schliesslich mit dem traditionellen Weih-
nachtsturnier abgeschlossen, an dem alle Jugendlichen und Lehrpersonen 
nochmals zu Höchstleistungen aufliefen.  

Externe Evaluation 

Die Schulen im Kanton Thurgau werden von der Fachstelle Schulevaluation 
des Amtes für Volksschule beaufsichtigt. Bei einer externen Evaluation be-
urteilen professionelle Teams von Schulfachpersonen die Qualität von 
Schulen. Schulbehörde, Schulleitung und Lehrpersonen erhalten eine fach-
liche Rückmeldung zu ihrer Arbeit und Hinweise, wie sie diese noch weiter 
verbessern können.   

In einem ersten Teil der Evaluation wurden Schülerinnen und Schüler, El-
tern, Lehrpersonen, Schulleitung und Behördenmitglieder mittels Fragebo-
gen über die Qualität der Schule befragt. Im Allgemeinen wurde dabei die 
Schule Feldbach als eine gute Schule bewertet. Die Ergebnisse der  



37

Befragungen fliessen noch in einen zweiten Teil der Evaluation im März 
2020 ein.  

Dank 

Ich bedanke mich bei den Jugendlichen und den Lehrpersonen, die mit 
Freude und grossem Engagement unsere Schule gestalten und bei allen an 
der Schule Beteiligten für die Unterstützung und wertvolle Zusammenar-
beit. 

Regina Eitzenberger, Schulleiterin 
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10. Informationen

10.1. Behörde und Mitarbeitende 

Sekundarschulbehörde im Amt seit: 

Frei gewählte 
Ribi Bichsel Monika, Präsidentin 2017 
Bürgi Florian, Vizepräsident und Aktuar 2017 
Lindner Aleksandra 2017 

Delegierte der PS-Partnergemeinden 
Gasser Bettina, Schulpräsidentin PS Steckborn, 2019 
Lenherr Jolanda, Schulpräsidentin PS Berlingen 2019 
Meister Bruno, Mitglied PS Homburg 2017 
(Ortsteil Gündelhart-Hörhausen) 
Engel Philip, Mitglied PS Mammern 2019 

Rechnungsprüfungskommission 

Hösli Rolf, Steckborn 1997 
Bantli Manuela, Mammern (2017 Suppleantin) 2018 
Bruggmann Mark, Wallisellen/Steckborn 2017 

Suppleanten 
Heer Stefan, Berlingen 2018 
Held Rahel, Berlingen 2017 

Schulpflege (ohne Mitgliedschaft in der Behörde) 

Hörler Schayna Elisabeth, Berlingen 2018 

Schulsekretariat 

Wollet Stephani, Steckborn 2008 

Hausdienst 

Von Rüti Beat, Leitung 2015 
Gullo Olivana (1997 – 2003 bei PS) 2004 
Herzog Monika 2009 
Utzinger Nigera 2005 
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10.2. Lehrpersonen 2020 

Schulleiterin in Steckborn tätig seit: 
Eitzenberger Regina 2019 

Lehrpersonen 
Bächle Mathias 2004 
Baumann Larissa 2014 
Berweger Sara 2015 
Hinrichsen-Henzel Petra 2002 
Hirt Claudia 2011 
Isler Florence 2013 
Jud Raphael 2010 
Knecht Claudia 1985 
Kuhn Markus 2016 
Razic Dzejla 2012 
Schalch Dieter 1989 
Schmid Pierre 1993 
Schöttli Stefan 2012 
Silvestri Marco 2002 
Silvestri Stefanie 2018 
Wehrli James 1995 

Leitung Lernzentrum 
Hofer-Schneeberger Katja 1998 

10.3. Ehrungen 

Dienstjubiläen 
Knecht Claudia 35 Jahre 
Schalch Dieter 30 Jahre 
Wehrli James 25 Jahre 
Utzinger Nigera 15 Jahre 
Jud Raphael 10 Jahre 

Pensionsierungen 
Knecht Claudia 
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10.4. Schülerzahlen (Stichtag 15. Februar 2020) 

Klassenlehrperson Klasse 1. Sek. 2. Sek. 3. Sek. Total 
Schmid Pierre 1G 14 14 
Schalch Dieter 1Ea 18 18 
Schöttli Stefan 1Eb 17 17 
Wehrli James 2G 13 13 
Silvestri Stefanie 2Ea 16 16 
Razic Dzejla 2Eb 17 17 
Kuhn Markus 3G 10 10 
Bächle Mathias 3Ea 16 16 
Knecht Claudia 3Eb 11 11 
Gesamttotal 48 46 37 131 

Schülerverteilung 
Gemeinde Berlingen 12 
Gemeinde Gündelhart-Hörhausen 9 
Gemeinde Mammern 23 
Gemeinde Steckborn 85 
Andere Gemeinden 3 

Total 132 

Homepage 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.schulefeld-
bach.ch 



Ferienkalender 2019 – 2022 
der Sekundarschule Steckborn  

 2019/2020 2020/2021 2021/2022 

Beginn 
Schuljahr 

 Montag, 
10. August 2020 

Montag, 
16. August 2021 

Herbstferien  Samstag,                  
3. Oktober 2020 –        
Sonntag,                      
18. Oktober 2020 

Samstag,                  
9. Oktober 2021 –        
Sonntag,                      
24. Oktober 2021 

Weihnachts- 
ferien 

 Samstag,                 
19. Dez. 2020 –          
Sonntag,                   
3. Januar 2021 

Samstag,                 
18. Dez. 2021 –          
Sonntag,                   
2. Januar 2022 

Sport- 
ferien 

 Samstag,                 
30. Januar 2021 –      
Sonntag,                     
7. Februar 2021 

Samstag,                 
29. Januar 2022 –      
Sonntag,                     
6. Februar 2022 

Frühlings- 
ferien 

Samstag,                     
28. März 2020 –                
Montag,                  
13. April 2020 

Freitag,                     
2. April 2021 –                
Sonntag,                
18. April 2021 

Samstag,                     
2. April 2022 –                
Montag,   
18. April 2022 

Pfingstferien Donnerstag,         
21. Mai 2020 –Mon-
tag,                    1. 
Juni 2020 

Donnerstag,         
13. Mai 2021 –Mon-
tag,                  24. 
Mai 2021 

Donnerstag,         
26. Mai 2022 –Mon-
tag,                   
6. Juni 2022 

Sommer- 
ferien 

Freitagnachmittag,  
3. Juli 2020 –  
Sonntag,  
9. August 2020 

Freitagnachmittag,  
9. Juli 2021 –  
Sonntag,  
15. August 2021 

Freitagnachmittag,  
8. Juli 2022 –  
Sonntag,  
14. August 2022 



Druckerei Steckborn Louis Keller AG

 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerin 
Sehr geehrter Stimmbürger 
 
Sie erhalten die Abstimmunterlagen nur einmal pro Haushalt  
an die erste registrierte Adresse der Familie zugestellt. Jede weitere 
stimmberechtigte Person im Haushalt kann die Abstimmunterlagen 
persönlich anfordern.  
 
Weitere Exemplare können Sie bei der Schulpflege 
(Telefon 052 762 06 62, E-Mail hoerler@schulefeldbach.ch)  
bestellen oder direkt bei der Schulverwaltung, in der Schule  
Feldbach, beziehen.  
 
Wir bitten Sie, diese Botschaft und die Stimmrechtsausweise an die  
anderen Stimmberechtigten in Ihrem Haushalt weiterzugeben.  
Die Einladung zur Versammlung erscheint auch in unserem  
amtlichen Publikationsorgan, der Zeitung «Bote vom Untersee 
und Rhein». 
 

 


